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Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Verbandsversammlung beschließend 24.09.2012  
 
 
Betreff: Mobilität in der Metropole Ruhr 
 
Beschlussvorschlag 
Parallel zur Erarbeitung des neuen Regionalplans Ruhr soll sich der RVR verstärkt mit 
dem Bereich „Mobilität in der Metropole Ruhr“ auseinandersetzen.  Es sollen 
Verknüpfungspunkte und Schnittstellen zwischen Personen- und Güter-, Nah- und 
Fernverkehr, ÖPNV und SPNV aufgezeigt und grundsätzliche Aussagen über die 
aktuelle und zukünftige verkehrliche Situation im regionalen Verkehrsraum getroffen 
werden.  
 
Da die relevanten Pendlerbeziehungen und Verkehrsströme nicht an 
Verwaltungsgrenzen Halt machen, darf sich der räumliche Bezug nicht an 
Gebietskörperschaften oder Grenzen von Verkehrsverbünden orientieren, sondern 
muss sich auf die Verkehrsquellen und -ziele beziehen. 
 
Dieser Prozess soll in enger Kooperation mit den zuständigen Aufgabenträgern in der 
Metropole Ruhr erfolgen. Bereits geleistete Vorarbeiten und Studien zum ÖPNV sowie 
des Individual- und Personenverkehrs unter Einbeziehung der 
verkehrswirtschaftlichen Kompetenzen der wirtschaftsförderung metropoleruhr (wmr) 
sind hierbei zu berücksichtigen. 
 

Die Verwaltung wird gebeten, hierfür ein Konzept bis zur Verbandsversammlung im 
Frühjahr 2013 vorzulegen. Es soll u.a. beschrieben werden, mit welchen Akteuren eine 
Zusammenarbeit sinnvoll ist,  welche Schwerpunktaufgaben der RVR (ggf. mit seinen 
Tochtergesellschaften) wahrnehmen kann und welcher personelle und finanzielle 
Aufwand hierfür notwendig wird. 
 
 
Bearbeiter/in Fraktionsgeschäftsführer/in Fraktion/en 
Zillig, Ute Gustrau, Michael SPD 
Akt.zeichen   
  
 
 
Beratungs- 
ergebnis 

□ laut Beschlussvorschlag □ abweichender Beschluss 
□ einstimmig Ja: Nein: Enth.: 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
1.  keine 
 
 

  

2.       € 

Aufwand 201  

a) Deckung aus: 
 

        

 Kostenstelle 

 
 

       

Konto 
 
 

 b) Mehraufwand – über-/außerplanmäßige Deckung 
aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 
 

3. jährlich erwartete Folgekosten:       €/a 
 
 

 

4.       € 
Ertrag 200  

 
        
 Kostenstelle 
 
 

 
       
Konto 
 

5. jährlich erwartete Erträge:       €/a 
 
 

 

6. jährlich erwartete Einsparungen:       €/a 

 
 

 

7.       € 
Investitionsauszahlung 200  

a) Deckung aus: 
 
        
 Kostenstelle 

 
 
       
Konto 
 

 b) Mehrauszahlung – über-/außerplanmäßige 
Deckung aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 

 
 
Fraktionsvorsitzende SPD 
gez. Martina Schmück-Glock 
Fraktionsvorsitzende B 90/Grüne 
gez. Sabine von der Beck 
Fraktionsvorsitzender CDU 
gez. Roland Mitschke 
Fraktionsvorsitzender FDP 
gez. Thomas Nückel 
Fraktionsvorsitzender Die Linke. 
gez. Wolfgang Freye 
 
 
 


